Jahresbericht 2011
Am Ende unseres 5. Vereinsjahrs blicken wir auf eine Startphase zurück und eine Festigung, die sich im vergangenen Jahr bestätigte: wir gehören dazu. Es waren nicht sehr viele Aktivitäten, die das Jahr prägten, sondern eher die Qualität: Eine gut besuchte Informationsveranstaltung für gewählte Behördenmitglieder im Bezirk Dielsdorf, unsere Beteiligung mit Messestand, Wettbewerb und Referaten an der LifeFair in Zürich und eine sehr informative und heitere Studienreise in den Jura. Weniger sichtbar ist unsere politische Arbeit in den Kantons-, Stadt-, Gemeindeparlamenten und die eigene Informations- und Vernetzungsarbeit. 

Durchbruch und Anerkennung
Ein Durchbruch ist uns im vergangenen Jahr gelungen: Der Lotteriefonds Kanton Zürich hat dem Verein Zürich Erneuerbar einen Projektbeitrag zugesprochen von Fr. 30‘000 pro Jahr auf 4 Jahre mit dem Ziel, unsere Informationsveranstaltungen für gewählte Behördenmitglieder und die Öffentlichkeit konsequent weiterzuentwickeln. Damit stellt der Lotteriefonds  die Durchführung sicher und -  was auch entscheidend ist - er bestätigt die Qualität und Wichtigkeit unserer Arbeit. Das ist uns finanzielle Entlastung, Antrieb und Verpflichtung zugleich.  
Informationsarbeit 
Unsere bewährten Informationsveranstaltungen für gewählte Behördenmitglieder führten uns in den Bezirk Andelfingen. Es war die erste Umsetzung unseres erweiterten Konzepts, wonach wir die Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen und Körperschaften suchen und neben den Behördenmitgliedern gleich zu Beginn auch die breite Bevölkerung einladen. Das AWEL entsandte wieder einen Referenten und im Briefkopf der Einladungen war die Zusammenarbeit mit Pro Weinland ersichtlich. Es hat sich bewährt und wurde zu einem gelungenen Event. Unserem dortigen Gastgeber und Sponsor, Helvetic Energy, verhalf es zudem zu willkommener Publizität nach ihrer Umbenennung.
Mit der Volksinitiative „Strom für morn“ und energiepolitischen Vorstössen nutzten wir auch unsere parlamentarischen Möglichkeiten. Zwei „Newsletters“ erschienen über Aktuelles im Energiesektor, Veranstaltungen und interessante Links. Durch unserer Beteiligung an der LifeFair, wo wir auch für den Kanton Flyers auflegten,  wurde uns so richtig klar, wie wichtig Informationsarbeit ist: viele Standbesucher wussten erschreckend wenig auf die banalen Wettbewerbsfragen zu antworten. Hier erreichten wir auch Kinder und Jugendliche, konnten unsere Merkblätter unter die Leute bringen und viele wertvolle Gespräche führen. 
Engagement und professionelle Arbeit

Der Vorstand leistete wieder einen grossen Einsatz und unzählige Arbeitsstunden. Nur so gelang es, die Ziele unseres Vereins auch im fünften Jahr konsequent zu verfolgen. Doch die Kapazität ist begrenzt. Ohne die Schaffung personeller Ressourcen kann unsere Arbeit nicht befriedigend weitergehen. Der Vorstand hat die Anstelllung eines Geschäftsführers oder einer Geschäftsführerin beschlossen, und will eine geeignete Persönlichkeit verpflichten, sobald die Finanzierung gesichert ist. Er traf sich zu 9 Sitzungen in Zürich, die wir verdankenswerterweise bei der Swiss Engineering am Haldenegg abhalten können. Die Solaragentur stellte uns Büroinfrastruktur und eine administrative Mitarbeiterin zur Verfügung und Emmanuelle Meyer betreut weiterhin die Homepage www.zuerich-erneuerbar. 
Ihnen allen und ganz besonders meinen Kolleginnen und Kollegen vom Vorstand danke ich herzlich für den grossen Einsatz, für die kompetente Arbeit und für die schöne  Zusammenarbeit. Sie ist anregend, motiviert und macht vieles möglich! 
Knonau, 26.4.2012  Lisette Müller-Jaag, Präsidentin

